
MagazinSom m ersem ester 06

Nr. 1

› Kinde rge ld nur noch  b is 25?
H och sch ulinform ationsb üro e röffne t ‹

› D as Unab h ängige  M ode ll
Fairge h ande lte r Kaffe e  ‹ 

› Afrik a - D e r ve rnach lässigte  Kontine nt
Eröffnung de r 24h -Bib  ‹ 

Vorste llung de s ne ue n UStA ‹

D as Unab h ängige  M ode ll
- oh ne  uns ge h t's nich t -



Um ag Mai 2006

2 

Lie b e  Le se rinne n und Le se r,
M it Einz ug de r ne ue n Jah re sz e it k om m t auch  b e i uns im  UStA e in 
ne ue r W ind auf. W ir, de r ne ue  und -oh  W unde r-  se it lange r Z e it 
nun m al w ie de r voll be se tz te  UStA , w olle n uns Euch  auf de n 
folge nde n Se ite n vorste lle n und unse re  Z ie le  näh e r bringe n. 

D a de r Som m e r b e k anntlich  

die  k om m unik ativste  

Jah re sz e it ist, h ab e n w ir 

uns in de r folge nde n Am tspe riode  

z um  Z ie l ge se tz t e ine n re ge n 

Austausch  z w isch e n UStA und 

Studie re nde n z u e rre ich e n. Ih r 

h alte t nun also unse re n e rste n 

Sch ritt in Eure n H ände n. W ir h offe n 

Euch  auf de n folge nde n Se ite n 

sch on e inm al e inige s näh e r b ringe n 

z u k önne n... Sch aut doch  e infach  

m al im  UStA vorb e i. D ort  k önne n 

w ir dann w e ite re s b e i e ine r Tasse  

Kaffe e  b e spre ch e n. 

D och  w ie  Ih r vie lle ich t sch on 

b e m e rk t h ab t sind w ir nich t das 

e inz ig Ne ue  an de r Uni, ve re inz e lt 

sie h t m an auch  die se s Se m e ste r 

w ie de r planlose  M e nsch e n auf de m  

Cam pus um h e rirre n. W ir w olle n 

h ie rm it unse re  ne ue n Ph ysik e r-  und 

Ch e m ik e r-Erstie s b e grüße n... Tipp 

von uns: D ie  Planlosigk e it le gt sich , 

nur lock e r b le ib e n! 

Auch  h alte n sich  m om e ntan an 

de r Uni nach  w ie  vor h artnäck ige  

Ge rüch te  üb e r die  Existe nz  e ine r 

24- h -Bib lioth e k . O b  sich  die se  

b e w ah rh e ite t h ab e n ode r nich t 

sollte t ih r am  b e ste n se lb st m al 

üb e rprüfe n, de nn b e k anntlich  ge h t 

prob ie re n ja üb e r studie re n.... 

Le tz tlich  b le ib t uns nur noch  

Euch  vie l Spaß b e i de r Le k türe  z u 

w ünsch e n......

Auf b aldigst

Eue r ne ue r UStA

P.S.: k le ine r Tipp am  Rande : nach  

de r Le k türe  e igne t sich  das U-M ag 

e xz e lle nt als Bie rb ank unte rlage  

sollte  e s z uvor ge re gne t h ab e n. W ir 

h ab e n e s für Euch  ge te ste t!
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Ge such t w e rde n Stude ntInne n de r Fach rich -
tunge n Ge odäsie  und Arch ite k tur z ur M it-
arb e it in de r Fach sch aftsk onfe re nz  und de m  
Unab h ängige n M ode ll.                  

Be i Inte re sse  m e lde t e uch  e infach  unte r: 
info@usta.de . Näh e re  Inform atione n z um  Un-
ab h ängige n M ode ll finde t ih r unte r 
w w w .usta.de .
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UStA allge m e in     
Voila! Sch w upsdiw ups! Tätärätäääää! Töröööööö! H e re  w e  are ! 
Und: dürfe n w ir uns vorste lle n?

W ir – das sind 10 

m otivie rte  und b unt 

z usam m e nge w ürfe lte  

Stude ntInne n – b ilde n de n ne ue n 

UStA an e ure r Uni. W ir se tz e n uns 

als ob e rste s Z ie l de n UStA  w ie de r 

stärk e r b e i de n Studie re nde n  -  also 

e uch  -  z u ve rank e rn, de nn w ir sind 

nach  gründlich e r Analyse  de r Situa-

tion de r Studie re nde n z u 

folge nde m  Sch luss ge k om m e n: Auf-

grund von Studie nge b üh re n und 

Bach e lor/M aste r-Studie ngänge n ist 

das Studium  vie le r Studie re nde r 

ge stauch t w orde n und das Inte re sse  

nach  e ine m  e ngagie rte n Unive rsi-

tätsle b e n in de n H inte rgrund ge -

rück t. M it Tate ndrang und vie le n 

ne ue n innovative n Ide e n w e rde n 

w ir in de n folge nde n z w e i Se m e s-

te rn im  UStA-Büro (und auch  

auße rh alb ) anz utre ffe n se in und das 

Be w usstse in für das U-M ode ll und 

de n UStA m it z ah lre ich e n Ak tione n 

w ie de r z u b e le b e n. W e nn ih r e uch  

je tz t fragt, w oz u w ir de nn e ige ntlich  

gut sind, dann w e rde  ich  das m al 

k urz  anre iße n: W ir sind b e te iligt an 

de n Ve rh andlunge n um  die  Koste n 

de s Se m e ste rtick e ts m it de m  Stu-

de nte nw e rk  und de m  KVV b e te iligt. 

D e s W e ite re n w e rde n w ir m it Öffe nt-

lich k e itsarb e it ge ge n de n 

W oh nungsm ange l z u Se m e ste rb e -

ginn vorge h e n und auch  öffe ntlich  

z u de r Einfüh rung Studie nge b üh re n 

Ste llung ne h m e n. Voralle m  ab e r 

ve rsuch e n w ir e uch  in e ure m  Studi-

um  w e ite r z u h e lfe n. D a w ir uns 

auch  pe rsönlich  vorste lle n w olle n, 

fängt unse r Ch e ffe  gle ich  m al an...

Boris Barte nste in

Vorsitz : Boris

Fast im m e r ak tiv! Ich  ste ll m ich  

m al vor: Vorsitz  im  UStA ode r M änn-

ch e n für alle s. Politisch  m otivie rt, 

de n Stude nte n de n UStA so nah  w ie  

m öglich  z u b ringe n, de nn Sie  

k önne n ih n ge b rauch e n. Am  lie b s-

te n gle ich  die  ganz e  Unistruk tur 

ve rände rn. Vorle sunge n? Ich  w ill 

m e ine  Frage n b e antw orte t h ab e n, 

nich t aus e ine m  Sk ript vorge le se n 

b e k om m e n. Fre i Studie re n -  m e h r 

Prüfunge n m it de m  Anspruch  

"Ve rstande n", anstatt Pow e rre ch e n-

Jacq ue line  Klim e sch

Finanz e n: Jack ie

D e r D urace ll-H ase : Läuft und läuft 

und läuft. M it ande re n W orte n, 

w e nn ich  nich t ge rade  rum h üpfe  

und springe , dann ne rve  ich  m e ine  

Kolle ge n doch  garantie rt in irge nd-

e ine r ne tte n ande re n W e ise . Ich  b in 

ge rade  aus Ne use e land z urück  ge -

k om m e n und w ollte  e ige ntlich  ganz  

b rav w e ite r studie re n, doch  dann 

k am  de r UStA. Je tz t b in ich  die  ne ue  

Finanz e rin und ve rsuch e  z usam m e n 

m it de n ande re n UStA-Re fe re nte n 

e ndlich  w ie de r frisch e n W ind in die  

Uni z u b ringe n und ganz  ne b e nb e i 

auch  m e in Biologie studium  e in 

w e nig w e ite r voranz utre ib e n. W e nn 

ich  nich t ge rade  ve rsuch e  die  W e lt 

z u ve rb e sse rn, h ab e  ich  noch  e in 

paar k litz e k le ine  ande re  Fre i-

z e itak tivitäte n. Z um  Ble istift Sport, 

Ge sang, Band, Kino, und und und. 

W ie  ih r se h t...... das pe rm ane nte  

Ene rgie b ünde l m e lde t sich  z um  

D ie nst. 

k ne ch tausw e ndigle rnk lausure n. An-

sonste n fah r ich  ge rne  Fah rräde r m it 

vie l Fe de rw e g und ve rsuch e  m e h r 

Nive au in die  Koch k olum ne  de s U-

M ags z u b ringe n. Partys fe ie re  ich  

auch  se h r ge rne  -  m e in Klassik e r: 

Alum inium w üste n-Sch lonz  im  AKK 

ode r das Lich te rfe st im  Stadtgarte n. 

W ie  ich  z um  UStA ge k om m e n b in? 

Aus Üb e rz e ugung. W as ich  nich t 

k ann: Pe ssim istisch  D e nk e n. 
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Am e r Baniode h

Jana Falk e nb e rg

Inne re  Ange le ge nh e ite n: Ph ilipp
Se it de m  Unisom m e rfe st le tz te s 

Jah r se h r h äufig im  UStA. Auch  de r 

M e inung, dass de r UStA w ie de r nä-

h e r an die  Stude nte n ge rück t 

w e rde n m uss. D a das am  e infach s-

te n ge h t, w e nn m an se lb st dab e i ist, 

h ab e  ich  m ich  daz u e ntsch losse n In-

ne nre fe re nt z u w e rde n.

W e nn ich  grade  m al nich t im  UStA 

b in, k ann m an m ich  z u alle n m ögli-

ch e n und unm öglich e n Uh rz e ite n 

im  AKK ode r im  Z 10 finde n. Ne b e n-

b e i studie re  ich  ab  und z u noch  e in 

b issch e n Inform atik . W e nn m ir ganz  

arg langw e ilig w ird, sch napp ich  m ir 

dah e r dick e  Büch e r aus de r UniBib  

und sch re ib  dann 'ne  Klausur, die  da-

z u passt. Ich  finde  de n Be such  von 

Vorle sunge n ine ffiz ie nt und da e s 

w e se ntlich  w e nige r aufw ändig ist, 

ge z ie lt auf die  Klausur z u le rne n. Als 

störe nd e m pfinde  ich , dass e s nich t 

auf das Ve rständnis ank om m t, da 

m an w äh re nd de r Klausur sow ie so 

k e ine  Z e it h at e b e n m al k urz  nach z u-

de nk e n.

Ich  fre ue  m ich  sch on auf die  Z u-

sam m e narb e it m it de n Fach -

sch afte n und w e rde  h offe ntlich  b e i 

vie le n Fach sch aftsfe ste n für e ine n 

e rh öh te n Um satz  sorge n. Ich  b in 

im m e r für Anre gunge n offe n.

Auslände rInne n: Am e r
H allo, m e in Nam e  ist Am e r 

Baniode h . Ich  b in de r ne ue  Aus-

lände rInne n-Re fe re nt.

Ich  b in 24 Jah re  alt und studie re  

im  7. Se m e ste r Ch e m ie . 

Ursprünglich  stam m e  ich  aus Palästi-

na, le b e  ab e r se it m e h r als 4 Jah re n 

in D e utsch land. Sollte st du e in aus-

ländisch e r Stude nt ode r e ine  auslän-

disch e  Stude ntin se in, dann h e lfe  

ich  dir ge rne . W e nn du Prob le m  b e i 

de r W oh nungssuch e  h ast, e ine n 

Sprach k urs m ach e n m öch te st, ab e r 

nich t w e ißt w ie  und w o, ode r falls 

du dich  üb e r die  ve rsch ie de ne n Stu-

die ngänge  inform ie re n m öch te st.

D u finde st m ich  im  UStA-Büro im  

M e nsa-Foye r fre itags und m ontags 

(ge naue  Spre ch z e ite n h änge n dort 

aus).

Im  UStA e re ich st du m ich  unte r 

0721/ 6088464.

O de r pe r e m ail: Am e r.Baniode h @ us-

ta.de .

Fraue n: Jana
D ie  ne ue  Fraue nre fe re ntin h e ißt 

Jana Falk e nb e rg, ve rb ringt ih re  un-

fre ie  und fre ie  Z e it nun im  4. Se m e s-

te r an de r Uni Karlsruh e  und studie rt 

im  2. Se m e ste r Ge odäsie  / Ge o-

inform atik . Fre ie  Z e it, die  z ufällig 

m al nich t an de r Uni ve rb rach t w ird, 

w ird in de n Ne xt-Juge ndclub  am  

Sandk ornth e ate r inve stie rt.

Z u Anfang m e ine r Am tsz e it soll 

vor alle m  das Fraue ncafé w ie de rb e -

le b t w e rde n und w äh re nd de r Vor-

le sungsz e it z w e i M al pro W och e  als 

Tre ffpunk t für die  Fraue n an unse re r 

Unive rsität die ne n. Z um  Aus-

tausch e n, Be spre ch e n von Prob le -

m e n, Ide e nsam m e ln, M itarb e ite n 

ode r e infach  nur z um  Plausch  sind 

alle  w e ib lich e n Studie re nde n h e rz -

lich  e inge lade n! 

D e s W e ite re n solle n z .B. Se lb stve r-

te idigungsk urse , Le sunge n und 

ande re  Ak tione n organisie rt 

w e rde n. Ide e n und W ünsch e  sind je -

de rz e it w illk om m e n. 

Für Prob le m e  je glich e r Art b in ich  

auße rde m  b e rate nd und h e lfe nd 

w äh re nd m e ine r Spre ch stunde  und 

auf Anfrage  für e uch  da.

Ph ilipp Glase r
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Ök ologie : Th om as

Ök ore fe rat, w as'n das? Nun ganz  

allge m e in: D as Ök ore fe rat se tz t sich  

dafür e in, dass die  Uni e in 

ange ne h m e re r und ge sünde re r 

Le b e nsraum  für alle  Studie re nde n 

und M itarb e ite r w ird. D az u soll e in 

Be w usstse in für ök ologisch e  und 

ök o- soz iale  Prob le m e  ge sch affe n 

sow ie  Inte re ssie rte  m it Inform a-

tione n und ak tive r H ilfe  unte rstütz t 

w e rde n.

Und ganz  k onk re t: Ich , das ist 

Th om as Ste glich  (22), studie re  im  4. 

Se m e ste r Ve rfah re nste ch nik  und 

m isch e  b e re its se it e inige r Z e it b e i 

de r Grüne n H och sch ulgruppe  m it. 

Für die se  b in ich  auch  M itglie d im  

Studie re nde nparlam e nt. D as Re fe rat 

b ie te t die  gute  M öglich k e it e inm al 

k onz e ntrie rt für ök ologisch e  und 

stude ntisch e  Proje k te  z u arb e ite n. 

Im  k om m e nde n Se m e ste r m öch te  

ich  m ich  spe z ie ll w e ite r dafür 

e inse tz e n, dass h och w e rtige r fair ge -

h ande lte r Kaffe e  üb e rall und nich t 

nur in e ine r Cafe te ria de r Uni ve r-

k auft w ird. Stude ntisch e  Initiative n 

w ie  das AKK ode r de r UStA sch affe n 

die s doch  auch  sch on se it Jah re n. 

D am it die  UStA-Re fe rate  w irk ungs-

voll arb e ite n k önne n, sollte n 

m öglich st vie le  Studie re nde  von 

de n Se rvice -Ange b ote n und de n 

M öglich k e ite n de s UStAs w isse n. 

Um  ge nau das z u e rre ich e n, m öch te  

ich  m ich  dah e r ve rstärk t um  die  Öf-

fe ntlich k e itsarb e it k üm m e rn.

Frage n ode r Anre gunge n? Sch re ib  

e infach  an: oe k o@ usta.de .

Th om as Ste glich

Yvonne  Krie ge r

Nadine  Ernst

Soz iale s: Nadine  und Yvonne

W e r sind w ir?

W e r w ir sind w isse n w ir nich t ge -

nau, ab e r dafür w e r w ir nich t sind, 

ode r b e sse r w as w ir nich t w are n: 

W ir w are n k e ine  Klasse nspre ch e r, 

Stufe nspre ch e r ode r gar Sch üle rve r-

tre te r. D e nnoch  w age n w ir e s: W ir 

sind die  ne ue n Soz ialre fe re ntinne n.

W ir, das sind Nadine  Ernst (20, 

Pädagogik ) und Yvonne  Krie ge r (22, 

Ge rm anistik ). Ne b e n de n alltägli-

ch e n Aufgab e n w ie  Soz ialb e ratung 

und Fre itisch ve rgab e  m it de ne n w ir 

k onfrontie rt sind, h ab e n w ir uns für 

das folge nde  Jah r auch  individue lle  

Z ie le  ge se tz t. So w olle n w ir uns z um  

Be ispie l e tw as näh e r m it de r aufge -

tre te ne n Bach e lor-  BAföG-  Prob le -

m atik  b e sch äftige n, e ine  b e sse re  

Inte rne tpräse nz  für die  Stude nte n 

anb ie te n, sow ie  die  Be h inde rte n-  b e -

tre uung w ie de r e tw as m e h r ins re ch -

te  Lich t rück e n. In Z uk unft se h e n w ir 

de s w e ite re n auch  noch  e in ne ue s 

Soz ial-Info e xistie re n. D och  nach  

w ie  vor b e ste h t unse re  H aupt-

aufgab e  darin e uch  so gut w ie  

m öglich  b e i de n Prob le m e n, die  so 

w äh re nd e ure s Studium s auftre te n 

sollte n, z u h e lfe n. Und im  Sinne  von 

"w e r vie le s b ringt, w ird m anch e m  e t-

w as b ringe n" (Goe th e ) ve rab sch ie -

de n w ir uns h ie rm it und ge h e n an 

die  Arb e it.

Nadine  &  Yvonne
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Äuße re  Ange le ge nh e ite n: Ritch ie

Ich  h e iße  Rich ard M arb ach  ,b in 25 

Jah re  alt, studie re  Inform atik  im  12. 

Se m e ste r und b in Eue r ne ue r Auße n-

re fe re nt.

In e rste r Linie  m öch te  ich  die  

Arb e it m e ine s Vorgänge rs 

fortse tz e n und w e ite r ausb aue n. D a-

z u ge h ört vor alle m  de r Kam pf 

ge ge n Einfüh rung de r allge m e ine n 

Studie nge b üh re n z um  Som m e rse -

m e ste r 2007. D as soll durch  ve r-

stärk te  Ab sprach e  inne rh alb  de r 

Karlsruh e r ASte n, de r Lande s-ASte n-

Konfe re nz  (LAK BaW ü) und de s fre i-

e n Z usam m e nsch lusse s von Stu-

de ntInne nsch afte n (fz s) und ge m e in-

sam e n Ak tione n e rre ich t w e rde n.

W ie  k om m e  ich  z um  UStA? Ich  in-

te re ssie re  m ich  sch on lange  für poli-

tisch e  und h och sch ulpolitisch e  

Th e m e n und e ine s Ab e nds in e ine r 

W oh nh e im b ar h ab e  ich  e rfah re n, 

dass das UStA-Auße nre fe rat noch  

unb e se tz t ist. D a k onnte  ich  dann 

nich t w ide rste h e n und so b e k am  

de r UStA e ine n ne ue n Auße nre fe -

re nte n. 

Nico Barte l und Rich ard M arb ach

Kultur: Nico

Ich  m öch te  h ie r das Kulturre fe rat 

de s UStA Uni Karlsruh e  vorste lle n. 

Ab e r nun e rstm al z u m ir: Ich  studie -

re  se it O k tob e r 2003 Ph ysik  an de r 

Uni Karlsruh e  und b in, w ie  ih r se lb st 

nach re ch ne n k önnt, nun im  6. 

Fach se m e ste r. M it m e ine m  e rste n 

Tag h ie r in Karlsruh e  b in ich  ins 

H aD iKo e inge z oge n. D ort h ab e  ich  

m ich  fast von Anfang an in de r 

Se lb stve rw altung e ngagie rt und 

w ar unte r ande re m  z w e i Se m e ste r 

H ausspre ch e r im  K4 und ste llve rtre -

te nde r Vorstand de s H aD iKo e .V.. 

Z um  UStA b in ich  e ige ntlich  durch  

das Unife st ge k om m e n, dah e r auch  

m e ine  Entsch e idung Kulturre fe re nt 

z u w e rde n. Und sch on sind w ir b e i 

de r Arb e itsb e sch re ib ung de s Kultur-

re fe rats. Le ide r ist die  Arb e it de s 

Kulturre fe re nte n in de n le tz te n Se -

m e ste rn daz u ve rk om m e n nur noch  

das Unife st z u organisie re n, dah e r 

m öch te  ich  ve rsuch e n die  Vorarb e it 

für das Unife st e tw as m e h r auf das 

Fe stk om ite e  z u ve rlage rn, um  m e h r 

Z e it für ande re  k ulture lle  Be lange  z u 

h ab e n. W as das se in soll 

w e iß ich  le ide r se lb st noch  

nich t, da ich  e rstm al se h e n 

m uss, w ie vie l Z e it m ir noch  

ne b e n de n Unife stvorb e -

re itunge n b le ib t. D as w ar's 

e ige ntlich  auch  sch on von 

m ir, b e i w e ite re n Frage n 

k önnt ih r m ich  unte r ni-

co@ usta.de  e rre ich e n.

Ste ck brie f: Ulli

H allo, ich  b in Ulli Unab h ängig, das 

ne ue  M ask ottch e n de s UStA. Als 

jüngste s M itglie d im  UStA ist e s 

m e ine  Aufgab e , Pub lik atione n im  

UStA z u ve rsch öne rn.

Ulli Unab h ängig
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von D anie l Bruns

Ein Studium  ist h e ute  im m e r 

stark  von de r Finanz ie rung 

durch  die  Elte rn ab h ängig. 

Elte rn e rh alte n dafür m it de m  

Kinde rge ld e ine  staatlich e  Unte r-

stütz ung. Bislang w ird Kinde rge ld 

b is z um  volle nde te n 27. Le b e nsjah r 

ge z ah lt. Vor k urz e m  w urde n ab e r 

Pläne  de r Bunde sre gie rung b e -

k annt, die  Alte rsgre nz e  auf 25 z u 

se tz e n. Auch  w e ite re  staatlich e  Le is-

tunge n sind an die  Re ge lunge n de s 

Kinde rge lde s ge k oppe lt.

Von e ine r finanz ie lle n Eige nstän-

digk e it sind Stude ntInne n in de r 

Bunde sre pub lik  noch  w e it e ntfe rnt. 

Üb e r die  H älfte  m uss e ine  Erw e rb s-

arb e it aufne h m e n, fast alle  (89  Pro-

z e nt) w e rde n von de n Elte rn m itfi-

nanz ie rt. D ie  Elte rn w ie de rum  e rh al-

te n Kinde rge ld als Unte rstütz ung. 

D as sind 154 Euro pro Kind und M o-

nat (179  Euro ab  de m  vie rte n Kind). 

Je tz t w urde  b e k annt, dass die  Große  

Koalition ab  2007 de n Be z ug von 

Kinde rge ld auf unte r 25-jäh rige  

b e sch ränk e n w ill. D as trifft in e rste r 

Linie  Stude ntInne n -  b z w . ih re  Elte rn.

Sch on auf de n e rste n Blick  w ird 

de utlich , dass daraus e in e rh e b lich e s 

finanz ie lle s Prob le m  e rw äch st. D as 

D urch sch nittsalte r b e i e ine m  D i-

plom ab sch luss (Uni ode r FH ) lie gt 

b e i rund 28 Jah re n, se lb st Bach e lor-

Ab solve ntInne n sind im  M itte l sch on 

26 Jah re  alt.

D ie  Prob le m atik  e rgre ift Stu-

de ntInne n in e ine r sch w ie rige n Ph a-

se  de s Studium s. Für vie le  e ntfällt 

ge rade  die  BAföG-Förde rung, sie  

m üsse n sich  se lb st ve rsich e rn, 

m üsse n soge nannte  Langz e itstu-

die nge b üh re n z ah le n. D ie se  z usätz li-

ch e n Be lastunge n lasse n sich  in de r 

Studie nab sch lussph ase  auf Grund 

h oh e r z e itlich e r Inanspruch nah m e  

nur sch w e r m it e ine m  e ige ne m  

Erw e rb  k om pe nsie re n.

W e ite re  staatlich e  Le istunge n 

w ürde n e b e nfalls w e gfalle n. D as b e -

trifft z um  Be ispie l de n Be z ug von 

W aise n-  ode r H alb w aise nre nte n. 

Eb e nsow e nig k önnte n im  öffe ntli-

ch e n D ie nst b e sch äftigte  Elte rn 

Kinde rz ulage n in Anspruch  

ne h m e n. Be sonde rs h art trifft e s die  

Stude ntInne n, die  sich  dank  ve rb e -

am te te r Elte rn privat ve rsich e rt 

h ab e n. D e nn auch  die  Be ih ilfe  w ird 

dann b is z um  25. Le b e nsjah r b e -

gre nz t.

Kinde rge ld nur noch  b is 25?

Te ure r als Studie nge b üh re n   

von Th om as Ste glich

Ein e rste r Te ile rfolg ist ge -

sch afft. Nach  Ge spräch e n m it 

de r Grüne n H och sch ul-

gruppe  im  W inte rse m e ste r h at das 

Stude nte nw e rk  Karlsruh e  sch ne ll 

re agie rt. So gib t e s je tz t te stw e ise  in 

de r AC-Cafe te ria aussch lie ßlich  fair 

ge h ande lte  und Transfair-ge sie ge lte  

Kaffe e spe z ialitäte n z u k aufe n. Los 

ging e s m it de m  Te st b e re its am  

14. April. Ein Se m e ste r soll de r Te st-

Ve rk auf daue rn. D anach  soll ge -

sch aut w e rde n, ob  de r Ve rk auf von 

fair ge h ande lte m  Kaffe e  auf alle  

Cafe te rie n ausge w e ite t w ird. Um  die  

Entsch e idung de m  Stude nte nw e rk  

je doch  so e infach  w ie  m öglich  z u 

m ach e n, ist e ine  h äufige  W ah l de r 

"faire n" Cafe te  se h r h ilfre ich . W ann 

im m e r ih r also Lust auf Cafe te n-Kaf-

fe e  ve rspürt: D ie  AC-Cafe te  ist die  

rich tige  W ah l. D am it ge rade  auch  z u 

Fußb allz e ite n ge lte n k ann: Fair play 

b e i de r W M , Fair Trade  b e im  Kaffe e .

H inte rgrund: Faire r Kaf-
fe e h ande l h ilft

D e r Anb au von Kaffe e  b ie te t die  

Le b e nsgrundlage  von rund 25 

M illione n M e nsch e n in de n Entw ick -

lungslände rn. D ie  sch w ank e nde n 

W e ltm ark tpre ise  de ck te n in de n le tz -

te n Jah re n je doch  oft nich t e inm al 

die  Produk tionsk oste n. In vie le n Re -

gione n k am  e s z ur Ve re le ndung 

ganz e r Landstrich e . Auch  die  jüngs-

te n Pre isanstie ge  an de r Börse  re i-

ch e n noch  nich t aus de n 

Kaffe e b aue rn e ine  sich e re  Z uk unft 

z u garantie re n. D e r faire  H ande l m it 

de m  Transfair-Sie ge l ist dire k te r 

H ande l. Er garantie rt e ine n M inde st-

pre is, de r Produk tions-  und Le b e ns-

h altungsk oste n de ck t und 

Spie lraum  für Inve stitione n in die  

Z uk unft lässt. Z usätz lich  w ird e ine  

Präm ie  für soz iale  Proje k te  und b e i 

Bio-Kaffe e  e in Bio-Pre isaufsch lag b e -

z ah lt. D ie  W ah l von fair ge -

h ande lte m  Kaffe e  h ilft som it 

unm itte lb ar de n Produz e nte nfam ili-

e n m it ih re r Arb e itsk raft e in h öh e re s 

Eink om m e n z u e rw irtsch afte n und 

die  Z uk unft ih re r Kinde r z u sich e rn. 

Koope ration m it Stude nte nw e rk

Faire r Kaffe e  - ab  sofort in de r AC Cafe te    



Um ag Mai 2006

9  

staltunge n und Exk ursione n z u 

Th e m e n aus de m  Arb e its-  W irt-

sch afts-  und Soz ialle b e n.

M anch  e ine r fragt sich  nun, w as 

w ill die  Ge w e rk sch aft an de r Unive r-

sität?

Ca. 67 Proz e nt alle r Studie re nde n 

ge h e n ne b e n de m  Studium  e ine r 

Erw e rb stätigk e it nach . H ie rb e i 

k om m t e s im m e r m al z u Prob le m e n 

m it de m  Arb e itge b e r. Se i e s, dass 

nich t de r ve re inb arte  Loh n ge z ah lt 

w ird ode r dass oh ne  Angab e n von 

Gründe n e ine  Kündigung ausge -

sproch e n w ird. D ie  Situation vie le r 

Studie re nde r w äh re nd e ine s Prak -

tik um s ist auße rde m  pre k är. Z um  

Te il e rle digt m an die  Arb e it e ine s 

Vollz e itb e sch äftigte n oh ne  ab e r 

von Ch ristoph  H artm ann

W e lch e r Studie re nde , de r 

ne b e n de m  Studium  

arb e ite t ode r e in Prak -

tik um  m ach t, h at sich  nich t sch on 

Frage n ge ste llt w ie :

* W as k ann ich  m ach e n, w e nn ich  

Ärge r b e im  Job b e n ode r w äh re nd 

m e ine s Pratik um s h ab e ?

* W as m uss ich  b e im  Be rufsstart b e -

ach te n? 

* M it w e m  k önnte  ich  de nn m al 

üb e r Prob le m e  an m e ine r Arb e its-

ste lle  disk re t und inform e ll spre -

ch e n?

Um  die se  Frage n b e antw orte n z u 

k önne n, starte t m it Be ginn de s ne u-

e n Som m e rse m e ste rs de sh alb  das 

H och sch ulinform ationsb üro, k urz  

H IB,  se ine  Be ratung für Studie re nde  

de r Karlsruh e r H och sch ule n. D as 

H och sch ulinform ationsb üro ist e ine  

Einrich tung de s D GB an Unive rsitäts-

städte n in D e utsch land und sie h t 

sich  als ge w e rk sch aftlich e r An-

spre ch partne r in alle n Frage n  rund 

um  stude ntisch e  Arb e itsve rh ält-

nisse . Se ie n e s nun die  Re ch te  b e im  

Job b e n ode r b e im  Prak tik um .

D as D GB- H och sch ulinform ations-

b üro b ie te t unte r ande re m  für alle  

Studie re nde n de r H och sch ule n in 

de r Re gion Karlsruh e  Ausk unft und 

Be ratung z u: 

* arb e its-  und soz ialre ch tlich e n 

Frage n 

* Frage n z u Tarifve rträge n und 

Loh nge staltung 

* Be rufsb ilde rn und de re n Q ualifik a-

tione n 

* Engage m e nt und M itarb e it in de r 

ge w e rk sch aftlich e n H och sch ularb e it

Z ude m  organisie rt das H och sch ul-

inform ationsb üro Karlsruh e  Ve ran-

e ine  Entloh nung z u e rh alte n. 

Einige n H och sch ulab solve nte n 

w e rde n sogar nur unb e z ah lte  Prak -

tik um splätz e  anstatt e ine r re guläre n 

Arb e itsste lle  ange b ote n.

D ie  Ge w e rk sch aft ist z u die se r Th e -

m atik  e in stark e r Partne r, de r dab e i 

h e lfe n k ann die  Situation für Stu-

die re nde  z u ve rb e sse rn. D as H IB 

w ird h ie rb e i se ine  Kontak te  z u Be -

trie b sräte n nutz e n, dam it das Prak -

tik um  nich t z um  Re infall w ird.

W e nn du m e h r Inform atione n 

üb e r die  Arb e it de s H IB h ab e n 

m öch te st, sch au auf unse re r W e b se i-

te  w w w .h ib - k arlsruh e .de  vorb e i 

ode r sch re ib t e ine  M ail an info@ h ib -

k arlsruh e .de

H och sch ulinform ationsb üro e röffne t    
Ne ue  Einrich tung inform ie rt üb e r Ne b e njobs und Be rufsstart

Ch ristoph  H artm ann: D e r e h e m alige  UStA-Re fe re nt b e rät je tz t e h re nam tlich  für das 
H och sch ulinform ationsb üro
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D as Unab h ängige  M ode ll  
Eine  k urz e r Rück blick  auf die  Ge sch ich te  de s unab h änge n 
M ode lls und w arum  e s daz u k am .

D e m ok ratie  nach  19 45

19 45 w urde n an alle n (w e stde ut-

sch e n) H och sch ule n de m ok ratisch  

organisie rte  Stude ntInne nsch afte n 

e inge rich te t. D e r stude ntisch e n 

Juge nd sollte  die  M öglich k e it ge ge -

b e n w e rde n, sich  im  Sinne  de r 

de m ok ratisch e n Ne uordnung de r 

H och sch ule n politisch  z u b e tätige n. 

D araufh in e ntw ick e lte n die  Stu-

de ntInne nsch afte n e ine  re ge  poli-

tisch e  Tätigk e it. Es gab  

Ste llungnah m e n z u ve rsch ie de ne n 

Th e m e n aus de r D e utsch land-  ode r 

Europapolitik  und z ur Situation in 

de n oste uropäisch e n Lände rn.

D ie s w urde  von de n Profe sso-

rInne n nich t nur ge dulde t, sonde rn 

unte rstütz t. Erst als sich  die  Stu-

de ntInne nsch afte n w e ite r poli-

tisie rte n und e s z .B. Be sch lüsse  

ge ge n de n Vie tnam k rie g und die  

Notstandsge se tz e  gab , ge rie t die  

Ve rfasste  Studie re nde nsch aft (VS) 

z une h m e nd ins Z e ntrum  de r Kritik  

k onse rvative r Profe ssorInne n und 

Politik e rInne n.

Ein H auptanlie ge n de r soz iallib e -

rale n Bunde sre gie rung 19 69  w ar 

e ine  um fasse nde  H och sch ul-  und 

Bildungsre form . D as Studium  

w urde  nich t m e h r nur als "D urch -

gangsstation" z um  Be rufsle b e n auf-

ge fasst, sonde rn als e ige nständige r 

Le b e nsab sch nitt b e griffe n. Alle n Be -

te iligte n sollte  e rm öglich t w e rde n, 

gle ich b e re ch tigt auf de m ok ra-

tisch e m  W e ge  m itz uw irk e n. D az u 

sollte  e in H och sch ulrah m e nge se tz  

e ntw ick e lt w e rde n. Als die se s 

Ge se tz  19 77 ve rab sch ie de t w urde , 

h atte n sich  die  Kräfte ve rh ältnisse  im  

Bunde srat z ur k onse rvative n Se ite  

h in ve rsch ob e n, so dass nur noch  

e in Kom prom iss e rre ich t w urde . Ent-

ge ge n de r ursprünglich  vorge se -

h e ne n M uss-Be stim m ung w urde  im  

§ 41 de s H och sch ulrah m e nge se tz e s 

die  Ve rfasste  Studie re nde nsch aft 

z ur Kann-Be stim m ung.

H e ge m onie  ab  19 77

D ie  CD U-Lande sre gie rung unte r 

de m  dam alige n M iniste rpräside nte n 

Filb inge r lie ß sich  die se  Ch ance  

nich t ne h m e n. Be i de r Anpassung 

de s b ade n-w ürtte m b e rgisch e n Uni-

ve rsitätsge se tz e s an das H och sch ul-

rah m e nge se tz  w urde  -  trotz  

m assive r öffe ntlich e r Prote ste  und 

e ine r Großde m onstration, z u de r 

alle  Studie re nde nve rb ände  auße r 

de m  RCD S aufge rufe n h atte n -  die  

VS ab ge sch afft. D az u h e ißt e s im  

§ 139  de s Unive rsitätsge se tz e s: "D ie  

Stude nte nsch aft als Glie dk örpe r-

sch aft de r Unive rsität w ird aufge -

h ob e n. Ih r Ve rm öge n fällt an die  

Unive rsität." "...um  de n te rroris-

tisch e n Sum pf ausz utrock ne n", so 

Filb inge r. An de n Unive rsitäte n 

sollte  w ie de r Ruh e  e ink e h re n. Lib e ra-

le  und link e  ASte n passte n de r 

Lande sre gie rung nich t ins Konz e pt. 

Le ge ndär ist noch  e in Z itat von 

Filb inge r: "W e nn e s uns ge länge , die  

ASte n m it de m  RCD S, de r Junge n 

Union ode r de r Sch üle r-Union z u 

b e se tz e n, w äre  die  Lage  ande rs." 

(Filb inge r m ußte  üb rige ns e in Jah r 

späte r w e ge n se ine r Naz i-

Ve rgange nh e it z urück tre te n.)

D ie  Folge n

D ie  völlige  Ab sch affung alle r stu-

de ntisch e n Ve rtre tunge n e rw ie s 

sich  als unm öglich  durch se tz b ar. Al-

so w urde  e in faule r Kom prom iss ge -

sch losse n: Es gib t stude ntisch e  

Ve rtre te rInne n in de n offiz ie lle n Gre -

m ie n de r Unive rsität, ab e r in so 

ge ringe r Anz ah l, daß sie  k e ine n 

"Sch ade n" anrich te n k önne n.

D ie  stude ntisch e n M itglie de r im  

Se nat sollte n z uk ünftig de n Allge -

m e ine n Studie re nde naussch uss (AS-

tA) b ilde n. D ie se r e inge sch ränk te  

AStA unte rste h t ab e r de r Unive rsität 

und dam it de m  Kultusm iniste rium  

und b e sitz t nur das Re ch t, soz iale , 

k ulture lle  und sportlich e  Be lange  

de r Stude ntInne n z u förde rn. D ie se r 

AStA b e sitz t w e de r Finanz autono-

m ie  noch  e in politisch e s M andat.

D ie  Ab sch affung de r VS h atte  in 

Bade n-W ürtte m b e rg re ch t unte r-

sch ie dlich e  Konse q ue nz e n. In Karls-

ruh e  w urde , w ie  an e inige n ande re n 

H och sch ule n auch , e ine  "Unab h än-

gige  Studie re nde nsch aft" ge -

gründe t, die  im  w e se ntlich e n die  

Aufgab e n de r alte n VS üb e rnah m . In 

Karlsruh e  w urde  auch  die  de m ok ra-

tisch e  Struk tur de r VS üb e rnom m e n. 

Alle  e inge sch rie b e ne n Stu-

de ntInne n sind M itglie de r de r Un-

ab h ängige n Studie re nde nsch aft 

und h ab e n sow oh l ak tive s als auch  

passive s W ah lre ch t. Finanz ie rt w ird 

die se  Unab h ängige  Studie re nde n-

sch aft durch  de n Ve rk auf von Be i-

tragsm ark e n, die  D u in D e ine r 

Fach sch aft ode r im  UStA-Büro 

k aufe n k annst.

D as UStA-Logo e rle b te  e b e nfalls vie le  
Ände runge n im  Laufe  de r Z e it
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von Boris Barte nste in

D as Unab h ängige  M ode ll 

m öch te  an die se  Tradition 

ank nüpfe n. Be i de r 

Gründung 19 77 w urde  darauf W e rt 

ge le gt, dass alle  w ich tige n Entsch e i-

dunge n von m öglich st vie le n ge -

trage n und e rarb e ite t w e rde n. D as 

grundle ge ndste  Se lb stve rständis b e -

ste h t darin:

Alle  Studis an de r Unive rsität sind 

die  Unab h ängige  Studie re nde n-

sch aft und alle  Stude ntInne n e ine s 

Fach b e re ich s b ilde n die  Fach sch aft. 

Aus die se m  Grund h at je de R Einz e l-

ne  je de rz e it die  M öglich k e it an alle n 

Entsch e idunge n te ilz uh ab e n und 

b e stim m t durch  ih r/se in Engage -

m e nt ode r auch  Nich te ngage m e nt 

m it, w e lch e  (politisch e ) Rich tung die  

ge w äh lte n Ve rtre te rInne n e in-

sch lage n.

Uni-Vollve rsam m lung

D as h öch ste  Gre m ium  ist die  Uni-

Vollve rsam m lung (Uni-VV). Alle  

Be sch lüsse  de r Uni-VV sind für die  

O rgane  de r Unab h änige n Stu-

die re nde nsch aft ab solut b inde nd. 

Uni-VV's sind le ide r se h r se lte n. Bis-

h e r w urde n sie  vor alle m  b e i große n 

Prote st-Ak tione n w ie  z .B. ge ge n Stu-

die nge b üh re n e inb e rufe n.

Fach sch afte n (FS)

Analog z ur Uni-VV gib t e s e ine  

Fach sch aftsvollve rsam m lung (FS-

VV), w e lch e  das h öch ste  stu-

de ntisch e  Gre m ium  e ine s Fach b e re i-

ch e s ist.

Alle  ih re  Be sch lüsse  sind für FS-

O rgane  b inde nd. Auf die se r VV 

w e rde n auch  die  KandidatInne n für 

die  Fach sch aftsspre ch e rInne nw ah l 

nom inie rt. D ie  Fach sch aftsspre ch e -

rInne n ve rtre te n die  Fach sch aft 

nach  auße n und füh le n sich  m e is-

te ns für das Funk tionie re n und Ko-

ordinie re n de r FS-Ak tivitäte n ve rant-

w ortlich . 

Alle  Fach sch afte n h ab e n da so ih -

re  e ige ne  Ph ilosoph ie . In de n m e is-

te n Fälle n gib t e s je doch  e in 

re ge lm äßige s Tre ffe n de r ge w äh lte n 

Spre ch e rInne n und w e ite re n ak tive n 

Le ute n, b e i w e lch e m  dann alle s 

b e sproch e n w ird. D ie se  Tre ffe n sind 

für alle  offe n. D ort e rfäh rt Frau ode r 

D as Unab h ängige  M ode ll
...b e ste h t in e rste r Linie  aus alle n Studie re nde n. W ie  du sch on 
e rfah re n h ast, gab  e s in Bade n-W ürtte m be rg e inm al e ine  
ve rfasste  Studie re nde nsch aft, die  auf e ine m  de m ok ratisch e n Ve r-
ständis de r Unive rsität und ih re r Gre m ie n aufge baut w ar.

M ann so e inige s. D ie  Fach sch afte n 

b ie te n Euch  ne b e n de r Ve rtre tungs-

arb e it auch  je de  M e nge  Se rvice -Le is-

tunge n, z .B. Ve rk auf von alte n 

Prüfungsaufgab e n und -protok olle n 

an. 

Fach sch afte nk onfe re nz  
(FSK)

D a in de n FS oft die  gle ich e n Pro-

Uni-Vollve rsam m lung: Be i w ich tige n Entsch e idunge n w e rde n alle  Studis b e fragt
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b le m e  auftre te n, tre ffe n sich  Ve rtre -

te rInne n de r ve rsch ie de ne n FS e in-

m al in de r W och e  (D i 17:30 

Uh r/UStA-Sitz ungsz im m e r) auf de r 

Fach sch afte nk onfe re nz . D ort finde t 

dann e in Austausch  statt ode r e s 

w e rde n ge m e insam e  Ak tione n k o-

ordinie rt und b e sch losse n. Eine  

Ve rtre te rIn de s UStA inform ie rt üb e r 

die  Ak tivitäte n de s UStA, und natür-

lich  w e rde n alle  b risante n Inform a-

tione n aus Gre m ie n, Politik  und und 

und w e ite rge ge b e n. D urch  die se  Z u-

sam m e narb e it ist e s m öglich , ve r-

sch ie de ne  Kräfte  z um  W oh le  alle r z u 

b ünde ln.

Studie re nde nparlam e nt

Norm ale rw e ise , d.h . w e nn e s 

k e ine  Uni-VV gib t, w e rde n alle  

w ich tige n Entsch e idunge n, die  die  

Stude ntInne n b e tre ffe n, im  Stu-

die re nde nparlam e nt (k urz  StuPa) ge -

troffe n. D ie se s w ird e inm al im  Jah r 

von alle n Stude ntInne n ge w äh lt. Für 

die se  W ah le n k andidie re n die  ve r-

sch ie de ne n politisch e n H och sch ul-

gruppe n m it ih re n Program m e n. Im  

StuPa gib t e s 25 Sitz e , die  dann je  

nach  W ah lausgang ve rte ilt w e rde n.

Im  StuPa w e rde n Inform atione n 

ausge tausch t (e inz e lne  Parlam e n-

tarie rInne n b e rich te n z .B. üb e r 

b unde sw e ite  Tre ffe n und Ve ran-

staltunge n), Be sch lüsse  ge fasst und 

Ve rtre te rInne n für die  ve rsch ie -

de ne n Gre m ie n, nich t z ule tz t de n 

UStA, ge w äh lt. D as StuPa tagt öf-

fe ntlich  je de n z w e ite n D ie nstag um  

19 :30 Uh r (Raum  062 im  Re ch e n-

z e ntrum ) und alle  Stude ntInne n 

h ab e n Re de re ch t.

UStA

D e r UStA (unab h ängige r Stu-

die re nde naussch uß) ist q uasi de r 

e xe k utive  Te il de s Unab h ängige n 

M ode lls. D ie se r b e ste h t aus 9  Re fe -

rate n (Vorsitz , Finanz e n, Inne n, 

Auße n, Ök ologie , Soz iale s, Kultur, 

Auslände rInne n und Fraue n). D ie  

b e ide n z ule tz t ge nannte n Re fe rate  

sind alle rdings autonom . D ie s b e -

de ute t, dass die se  Re fe re ntInne n di-

re k t von de n Auslände rInne n b z w . 

Fraue n ge w äh lt w e rde n und nich t 

vom  StuPa. D ie  Aufte ilung in Re fe -

rate  h at sich  als sinnvoll e rw ie se n, 

de nn vie le  e inz e lne  Arb e itsge b ie te  

e rforde rn e ine  M e nge  an Fach -

w isse n und die  Be arb e itung ist e infa-

ch e r w e nn je de R se in/ih r e ige ne s 

Ge b ie t h at. Trotz de m  ve rste h t sich  

de r m om e ntan am tie re nde  UStA als 

Kolle k tiv und alle  w ich tige n D inge  

w e rde n auf de r UStA-Sitz ung, die  je -

de n M ontag um  14:30 Uh r statt-

finde t, b e sproch e n. W e r Lust h at, 

k ann ge rne  m al vorb e ik om m e n. D ie  

Arb e it de s UStA ist se h r vie lfältig. So 

gib t e s von Soz ialb e ratung, üb e r das 

re ge lm äßige  Erste lle n de s UStA-

M agaz ins (U-M ag), de r O rganisation 

von Kulturve ranstaltunge n, Inform a-

tionsarb e it üb e r politisch e  Ere ig-

nisse , O rganisation von 

stude ntisch e m  Prote st b is h in z u 

k onk re te n Vorsch läge n z ur ök olo-

gisch e n Um ge staltung de s Le b e ns-

raum e s Unive rsität m inde ste ns 24 

Stunde n Arb e it für alle . D ane b e n 

w ird auch  noch  de r ganz e  "Apparat" 

am  Laufe n ge h alte n. (O rganisation 

de s SSV, Koordination de r ve rsch ie -

de nste n stude ntisch e n Ak tivitäte n.)

Also ganz  e infach : Be i alle m  w as ir-

ge ndw ie  m it Studis z u tun h at, ve r-

such t de r UStA m itz ure de n und ist 

auch  Anspre ch partne r für je de N. 

Und trotz  alle m  sind w ir e infach  nur 

Studis und je de R k ann e infach  vor-

b e isch aue n, m it uns re de n, Kaffe e  

trink e n,...

und b itte , b itte  nich t gle ich  b e -

le idigt se in, w e nn w ir vor laute r 

Stre ss nur H e k tik  ve rb re ite n. Einfach  

e in b issch e n Ge duld m itb ringe n, 

e ine R finde t dann im m e r Z e it.

Üb e r se ine  Arb e it ist de r UStA üb -

rige ns de m  StuPa Re ch e nsch aft 

sch uldig. Auch  k ann das StuPa de n 

UStA b e auftrage n Be sch lüsse  in die  

Tat um z use tz e n. Z usätz lich  gib t e s 

noch  Arb e itsk re ise , die  vor alle m  in-

h altlich  z u ve rsch ie de n Th e m e n 

arb e ite n.

O h ne  M oos nix los

D ie  Ab sch affung de r Ve rfasste n 

Studie re nde nsch aft (VS) '77 h atte  

ne b e n de n inh altlich e n und re in 

re ch tlich e n Konse q ue nz e n (Ve rb ot 

von Äuße runge n) auch  unm itte lb a-

re  finanz ie lle  Ausw irk unge n: D ie  Stu-

die re nde nve rtre tung e rh ält se it 

19 77 k e in Ge ld aus stude ntisch e n 

Be iträge n, w ie  das in ande re n 

Bunde slände rn üb lich  ist. So sind 

w ir z ur Be w ältigung unse re r Auf-

gab e n auf die  Spe nde n und Solidari-

tät de r Studie re nde n ange w ie se n. 

Vor de m  Ve rb ot de r VS z ah lte  je de r 

Studi e ine n Be itrag von 8,-  D M . D a-

nach  w urde  die  soge nannte  Be i-

trags-M ark e  e rfunde n, sie  ist im  

UStA-Büro und in de n Fach sch afte n 

e rh ältlich . Für nunm e h r 4,-  EUR 

e rh ältst du e ine n sich tb are n Be w e is 

für de ine  M itglie dsch aft. Und die  

paar Euro sind für e in ganz e s Se m e s-

te r Inform ation, Unte rstütz ung, Be ra-

tung und Se rvice  in alle n Le b e ns-  

und Studium s-Frage n und nich t z u 

ve rge sse n das Uni-Fe st doch  nun 

w irk lich  nich t vie l. 

D ie  e inge nom m e ne n Ge lde r 

ste h e n z ur H älfte  de m  UStA, z ur H älf-

te  de n Fach sch afte n z ur Ve rfügung. 

Je de  Be itragsm ark e  unte rstütz t die  

Arb e it de r unab h ängige n Gre m ie n -  

und je de s Se m e ste r gib t e s sie  in 

e ine r ne ue n, aufre ge nde n Farb k om -

b ination.
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von de r am ne sty inte rnational H och -
sch ulgruppe

U nse re  ai- H och sch ulgruppe  

h at sich  de n afrik anisch e n 

Kontine nt aufgrund de r 

tage spolitisch e n Ak tualität sow ie  un-

z äh lige r unb e ach te te r M e nsch e n-

re ch tsve rle tz unge n als z e ntrale s 

Th e m a für die se s Se m e ste r ausge -

w äh lt. 

Be w affne te  Konflik te  in e ine r Vie l-

z ah l von Lände rn, staatlich e  Re -

pre ssion ge ge nüb e r politisch e n 

W ide rsach e rn, die  Ve rfolgung von 

M e nsch e nre ch tsve rte idige rn, Ge -

w alt ge ge n Fraue n und unge -

nüge nde r Sch utz  ge se llsch aftlich e r 

Randgruppe n durch  die  Justiz  sind 

die  e ntsch e ide nde n M e nsch e n-

re ch tsprob le m e  auf de m  

afrik anisch e n Kontine nt. D e r ille gale  

H ande l m it W affe n und Roh stoffe n, 

die  nah e z u vollständige  Straffre ih e it 

für M e nsch e nre ch tsve rstöße  de r 

Ve rgange nh e it w ie  Ge ge nw art und 

die  Tatsach e , dass in e ine r Re ih e  von 

Staate n die  M ach th ab e nde n e ine  

ve rantw ortlich e  Re gie rungsfüh rung 

ve rm isse n lie ße n, truge n w e se ntlich  

daz u b e i, dass vor alle m  de n w e h r-

lose ste n M itglie de rn de r Ge se ll-

sch aft -  Fraue n und Kinde rn, 

Flüch tlinge n und inte rn 

Ve rtrie b e ne n, M e nsch e n m it H IV/Ai-

ds und m itte llose n Pe rsone n ode r 

solch e n oh ne  Sch ulausb ildung -  ih re  

b ürge rlich e n, politisch e n, w irtsch aft-

lich e n, soz iale n und k ulture lle n 

Re ch te  vore nth alte n w urde n. Z u-

gle ich  h ab e n auf de m  afrik anisch e n 

Kontine nt ab e r auch  Initiative n an 

Ge w ich t ge w onne n, die  die  W ah -

rung de r M e nsch e nre ch te  voranz u-

b ringe n ve rsuch e n, inde m  sie  unte r 

ande re m  in Konflik tsituatione n in-

te rve nie re n und ve rm itte ln ode r 

M e nsch e nre ch tsve rte idige rn 

Rück h alt ge b e n (Inte rnationale  Straf-

ge rich tsb ark e it).

Unte r de m  Th e m a Afrik a ve ranstal-

te n w ir unte r ande re m  e ine n 

Sch lonz  am  20. Juni ab  21 Uh r im  

AKK. Es e rw arte n dich  afrik anisch e s 

Flair b e i k ulinarisch e n Köstlich k e ite n 

und afrik anisch e n Rh yth m e n.

W e nn du Lust und Inte re sse  h ast, 

m e h r üb e r Afrik a und unse re  Arb e it 

in de r H och sch ulgruppe  z u e rfah -

re n, dann lade n w ir dich  h e rz lich  z u 

e ine m  unse re r Tre ffe n m ontags um  

19  Uh r e in. W ir tre ffe n uns im  UStA, 

h inte re r Eingang de r M e nsa. W e ite -

re  Infos üb e r uns sow ie  Kontak t-

m öglich k e ite n finde st du online  

unte r: h ttp://w w w .usta.de /Re fAk /

Am ne sty/.

Afrik a - de r ve rnach lässigte  
Kontine nt?

Logo de r ai H och sch ulgruppe Afrik a
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von Jacq ue line  Klim e sch

Ja, ih r h ab t rich tig ge le se n. Es 

w ar e inm al vor lange r lange r 

Z e it – im  Jah re  19 76 –  da b e -

gab  e s sich , dass de r e rste  Antrag 

z um  Ausb au de r Unive rsitätsb ib lio-

th e k  Karlsruh e  ge ste llt w urde . Und 

w ie  sich e r je de r sch on e inm al am  

e ige ne n Le ib e  e rfah re n m usste , 

k ann Bürok ratie  ja so unglaub lich  

langw ie rig se in, dass  e b e n je ne  

„H e ute  b ack ' ich , m orge n 
b rau' ich , üb e rm orge n ...“

Unib ib : W as lange  w äh rt w ird e ndlich  gut

sage num w ob e ne  Bib lioth e k  e rst 30 

Jah re  späte r ih re  Pforte n öffne n 

sollte . 

W as alle rdings die  w e nigste n Stu-

de nte n h e ute  w isse n, ist, dass e s b e -

re its 19 9 1 fast z ur Um se tz ung de s 

Bauvorh ab e ns ge k om m e n w äre . 

Nach  de m  H och sch ulb auge se tz  

näm lich  k ann e in Ge b äude  ge nau 

dann ge b aut w e rde n, w e nn de r se h r 

unw ah rsch e inlich e  Fall e intre te n 

sollte , dass Bund und Land z u gle i-

ch e n Te ile n b e fäh igt sind e in sol-

ch e s Proje k t z u finanz ie re n. Unglück -

lich e rw e ise  ab e r m usste  das Land 

ge nau z u die se r Z e it üb e r die  H älfte  

se ine r Ge lde r stre ich e n. So sch lum -

m e rte  de r große  Plan von de r Expan-

sion noch  w e ite re  15 Jah re .

H e ute , im  Jah re  2006, ste h e n w ir 

nun vor de m  volle nde te n h och -

m ode rne n Anb au de r Unive rsitätsb i-

b lioth e k , de r ganz  ne b e nb e i 

sch lie ßlich  aus M itte ln de s Lande s fi-

nanz ie rt w urde . D och  auch  b is z ur 

Eröffnung am  24.04.2006 sollte  e s 

noch  e in w e ite r und ste inige r W e g 

w e rde n. Es b e gann am  06.12.2005, 

als e in vie lve rspre ch e nde r Ve rm e rk  

auf de r Se ite  de r Unib ib  stand: „Ab  

de m  09 .01.2006 ist die  Unive rsitäts-

b ib lioth e k  rund um  die  Uh r -  24 

Stunde n -  ge öffne t!“ Klasse , dach te n 

sich  vie le  Stude nte n und w urde n 

auch  sch on m it de r näch ste n Pre sse -

m itte ilung k onfronie rt, in de r da ge -

sch rie b e n stand: „D ie  Eröffnung 

ve rz öge rt sich . D ie  Üb e rprüfunge n 

de s Ne ub aus de r Unive rsitätsb ib lio-

th e k  h ab e n e rge b e n, dass e in ge si-

ch e rte r Ge b äude b e trie b  noch  nich t 

ge w äh rle iste t w e rde n k ann. 

D e sh alb  ist de r Be z ug de s Ne ub aus 

noch  nich t m öglich  und w ird auf un-

b e stim m te  Z e it ve rsch ob e n. W ir b e -

daue rn die se  Entsch e idung 

auße rorde ntlich .“ (W ir auch .)

Und das Unh e il im  Lande  de r Bü-

ch e rw ürm e r nah m  se ine n Lauf. Am  

Tage  de s 09 .01.2006 fand sich  e in 

ne ue rlich e r Eintrag im  Inte rne t: M it 

e b e n je ne r se lb e n Be gründung w ie  

auch  sch on W och e n z uvor – de m  

unsich e re n Ge b äude b e trie b  – e nt-

sch uldigt sich  die  Le itung e rne ut für 

die  z ustande ge k om m e ne  Ve rz öge -

rung. Ab e r e s w ird w e nigste ns 

ve rm e rk t, dass de r norm ale  Bib lio-

th e k sb e trie b  b e ste h e n b le ib t. 

(Im m e rh in.) D e r nun ak tue lle  Te rm in 
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Studie re nde n Se rvice  Ve re in  
D e r SSV b ie te t Stude nte n unte r ande re m  e ine  Fah rz e ugve rm ie -
tung, e ine  D ruck e re i, D e utsch k urse  und ISICs an.

von Boris Barte nste in

D e r Studie re nde nSe rvice Ve re in 

(SSV) w urde  ge gründe t, um  de r Se r-

vice arb e it für die  Studie re nde n, die  

de r AStA se it 19 77 nich t m e h r üb e r-

ne h m e n darf, e ine  re ch tlich e  Basis 

z u ge b e n. D ie  Inte ntion dab e i ist 

w ich tige  D ie nstle istunge n z u stu-

de ntisch e n Pre ise n anb ie te n z u 

k önne n. D e r SSV w ird h auptsäch lich  

vom  UStA -  und dam it e h re nam tlich  

-  b e trie b e n, ist ab e r nur e in Te il un-

se re r Arb e it. 

Fah rz e ugve rm ie tung

D ie  Ve rm ie tung unse re r dre i 

Sprinte r soll e s e rm öglich e n, k urz fris-

tig und unk om pliz ie rt um z uz ie h e n. 

D ie  Einte ilung de r M ie tz e it in vie r 

k urz e  Blöck e  pro Tag k om m t de m  

e ntge ge n -  das gib t's nur b e i uns!

D ruck e re i

Unse re  D ruck e re i k ann alle s. O h ne  

große n Aufw and k annst du b e i uns 

pre isgünstig M asse ndruck sach e n, 

Pub lik atione n, Flugb lätte r, Z e i-

tunge n, Visite nk arte n, e tc. h e r-

ste lle n lasse n -  in alle n Farb e n, auf 

vie le n Papie re n und auch  in 

ge ringe r Auflage !

ISICs

D ie  ISICs, die  Inte rnationale n Stu-

die re nde nausw e ise , h e lfe n D ir, auch  

im  Ausland an Ve rgünstigunge n 

alle r Art z u ge lange n. M it 10,00 EUR 

b ist du dab e i (Studi-  und Pe rsonal-

Ausw e is sow ie  e in Passb ild nich t 

ve rge sse n).

Re ch tsb e ratung

Ein unab h ängige r Re ch tsanw alt 

ste h t e uch  für alle  juristisch e n 

Frage n de s Alltags w ie  b e ispie ls-

w e ise  M ie tre ch ts-  ode r Finanz sa-

ch e n je de n M ittw och  von 14.30 b is 

16.30 Uh r nach  Anm e ldung z ur 

Ve rfügung.

D e utsch k urse

W ir b ie te n D e utsch k urse  für Aus-

lände rInne n z ur Vorb e re itung auf 

e in Studium  in D e utsch land an. D ie  

Kurse  ge h e n je w e ils e in ganz e s Se -

m e ste r. Anm e lde n k ann m an sich  ab  

Fe b ruar für das Som m e rse m e ste r 

(b z w . ab  August für das W inte rse -

m e ste r).

Kontak t SSV

Te l: 0721/608-8460

Fax: 0721/608-8470

Öffnungsz e ite n: 

M o-Fr 11.00-13.30 Uh r

D ruck e re i: druck e re i@ usta.de

Fah rz e ugve rm ie tung: 

fah rz e uge @ usta.de

sonstige s: info@ usta.de

W W W : h ttp://w w w .usta.de /ssv/

M e rce de s-Sprinte r: z u ve rm ie te n

laute t auf de n 24.04.2006. D as ist 

w e nigste ns pünk tlich  z um  Se m e s-

te rb e ginn, w e nn e tw a 9 9 %  alle r Stu-

de nte n die  Prüfunge n h inte r sich  

ge lasse n h ab e n und de r Unialltag 

w ie de r b e ginnt. M an m uss die se  

k urz z e itige n Ve rz öge runge n ab e r 

auch  von de r positive n Se ite  se h e n, 

de nn w as sind de nn sch on 3 M ona-

te  ve rglich e n m it 30 Jah re n. 

Le se saal: Noch  sind vie le  Plätz e  fre i
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UStA Grille n m it Üb e rrasch ung

von Jacq ue line  Klim e sch

A uch  de r UStA k ann arb e ite n. 

D as dach te n sich  e inige  

Re fe re nte n de s ne ue n UStA 

und m ach te n sich  an e ine m  h e rrli-

ch e n Sonntag ge ge n 11 Uh r auf 

z um  UStA um  in ih r Büro e ndlich  e in-

m al w ie de r Struk tur z u b ringe n, in 

de r m an sich  w oh l füh le n k ann. 

Nach  e in paar sch w e ißtre ib e nde n 

Stunde n im  UStA Büro e ntsch loss 

sich  e b e n die se  „Putz frak tion“ z um  

Grille n am  laue n Som m e rab e nd. 

Ge sagt! Ge tan! Und sch on w urde n 

Ste ak s und Brötch e n range sch afft. 

W as gar nich t so e infach  an e ine m  

Sonntag ist. Z um  Glück  ist de r UStA 

ab e r b e ste ns für solch e  Notfälle  aus-

ge rüste t und h atte  sch ne ll 20 Ste ak s 

aus de m  Tie fk üh lfach  organisie rt. 

Näch ste s Prob le m : Brötch e n! D as 

ge stalte te  sich  e tw as sch w ie rige r. 

Ab e r auch  h ie r sch affte n sich  die  

Re fe re nte n ab h ilfe . D e r Bäck e r am  

Europaplatz  h at näm lich  auch  am  

Sonntag ge öffne t. W e lch  e in Glück !!!

Je tz t fe h lt e ige ntlich  nur e ins: D ie  

rich tige n Le ute !!! Ab e r w e n? D a fie l 

unse re m  ne ue n UStA-Vorsitz  e in, 

dass w ir ja auch  noch  e ine n UStA-

Sum pf h ab e n. Ja rich tig e s gib t 

e ine n UStA-Sum pf. D as sind Le ute , 

die  e ntw e de r se lb st e h e m als UStA-

Re fe re nte n w are n ode r e infach  m al 

h änge nge b lie b e n sind und se ith e r 

fe st z um  Inve ntar ge h öre n. Im  

Grunde  ge nom m e n alle s se h r se h r 

lie b e  und ne tte  M e nsch e n... und e in 

paar ve rrück te  sind auch  im m e r dar-

unte r. 

O k , m al se h e n, w as h ab e n w ir 

de nn nun alle s? Esse n,  Ge tränk e , 

die  rich tige n Le ute  und sch on 

k ann's losge h e n. D e r Tatort? H inte r-

e ingang de s UStA h inte r de r M e nsa. 

Klingt k om isch , ist ab e r so. Ih r se id si-

ch e r alle  sch on m al dort e ntlang z ur 

M e nsa ge laufe n, unte r de m  lila 

Vordach  h indurch  und üb e r e ine  

D re h tür in die  M e nsa. Nun saße n 

alle  ge m ütlich  und lach te n und 

aße n und trank e n natürlich  auch  

e inige s, als auf e inm al e in se h r 

le ise s, ab e r sch rille s Ge räusch  z u h ö-

re n w ar. Urh e b e r die se s Ge räusch e s 

w ar die  Alarm anlage  de s Lab orge -

b äude s ne b e nan, in de m  das Institut 

für te ch nisch e  Th e rm odynam ik  und 

das Institut für th e rm isch e  Strö-

m ungsm ach ine n ih re  Ve rsuch e  auf-

ge b aut h ab e n. 

And Action! W ir – die  UStA-Grill-

frak tion – ste llte n uns gle ich  e inm al 

an die  Front um  auch  ja e ine n gute n 

Platz  im  Ausb lick  z u h ab e n. Im  Ge -

b äude  finge n Le ute  an h in-  und h e r 

z u stürz e n und w ie  w ild m it ih re n 

H andys z u te le fonie re n. D ie  

m e sse rsch arfe  Sch lussfolge rung -  

„D a m uss e tw as passie rt se in!“ -  b e -

stätigte  sich  w e nige n M inute n spä-

te r m it de m  Eintre ffe n e ine s 

ge sam te n Lösch z uge s de r Be rufsfe u-

e rw e h r  Karlsruh e . M inde ste n 15 Ein-

satz k räfte  w are n im  D ie nst und 

w use lte n durch  die  Ge ge nd. D ie  

Ste llungnah m e  de s UStAs : „D a ist 

w oh l w irk lich  w as passie rt!“ 

Alle rdings passie rte  die  näch ste  dre i-

vie rte l Stunde  noch  im m e r nich t 

vie l. Einz ig und alle in lie fe n im m e r 

m al w ie de r M änne r m it Ate m m ask e  

in das Ge b äude  und k am e n auch  

w ie de r h e raus. Kom isch e  Sach e . 

Und k e ine r de r Einsatz le ute  h ie lt e s 

für nötig de n Re st de r m e nsch lich e n 

Be völk e rung üb e r die  om inöse n Vor-

gänge  aufz uk läre n, die  sich  im  in-

ne re n de s Ge b äude s z utruge n.

W ir – de r UStA – z e rb rach e n uns 

die  folge nde n Tage  m e h r als nur 

de n Kopf. W ir ve rm ute te n e ine n 

Brom gasansch lag. D och  das w ar 

w e it ge fe h lt. Z w e i Tage  späte r k am  

h e raus, dass e s sich  sch lich t und 

e infach  um  e in durch ge sch m orte s 

Th e rm ostat im  Institut für 

te ch nisch e  Th e rm odynam ik  

h ande lte . W e lch  e ine  Aufre gung! 

D e r ab e ndlich e  Plausch  im  UStA ist 

e b e n für e inige  Üb e rrasch unge n z u 

h ab e n.

Ste ak s vom  Grill: Im m e r w ie de r le ck e r
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von Nico Barth e l

W ie so gibt e s k e in Katz e n-
futte r m it Ge sch m ack srich -

tung M aus?

M an ist, w as m an ist... je de r 

M e nsch  h at w oh l e in Lie b lings-

ge rich t..., b e i unse re n H austie re n 

sie h t das sch on ande rs aus, sie  

m üsse n -  w olle n sie  nich t 

ve rh unge rn -  das e sse n, w as sie  

vorge se tz t b e k om m e n. W arum  ab e r 

in alle r W e lt se tz t m an Katz e n dann 

Th unfisch , Rinde r-  und Sch w e ine -

fle isch k ram  -  ge rn garnie rt m it Pe te r-

silie  (ge h ört die  e tw a z ur natürlich e n 

Nah rung von Katz e n???) -  vor, an-

statt ih r e ine  z ünftige  D ose  

M äuse fle isch  aufz um ach e n... 

sch lim m e r noch , e s gib t gar k e in 

M ause fle isch  in D ose n... w ie so 

b loß...?

Erk lärung:

Eine  Se rvice -M anage rin von z oo-

plus.de  antw orte t:

"D ie  Ge sch m ack srich tung "M aus" 

ist im  Prinz ip e ine  ve rnünftige  Ide e , 

da Katz e n, die  sich  von M äuse n e r-

näh re n optim al m it alle m  ve rsorgt 

sind, w as de r Körpe r so b rauch t. 

Ab ge se h e n davon, dass dann se h r 

re ge lm äßig e ntw urm t w e rde n m uss, 

da M äuse  parasite nträge r sind.

Prob le m : die  Be sch affung de r 

M äuse ! M äuse  w e rde n h ie rz ulande  

nich t als Nutz tie re  b e trach te t w ie  

die s b e i Rind, Sch w e in, H uh n e tc. 

de r Fall ist. "M aus" w ürde  also se h r 

sch ne ll die  Tie rsch ütz e r auf de n Plan 

h ole n, da M äuse  e ntw e de r W ildtie re  

und som it ge sch ütz t ode r H austie re  

sind, die  e b e nfalls nich t z u Futte r 

ve rarb e ite t w e rde n dürfe n.

Ergo h e ißt e s für Ih re  Katz e  auch  

w e ite rh in: Se lb st fange n ode r m it 

Rind, H uh n und Fisch  glück lich  und 

satt w e rde n."

Ch riste l W ., die  e ine  W e b se ite  m it 

de m  Th e m a Katz e n h at, sch re ib t, 

dass als Erge b nis e ine r D isk ussion in 

e ine r Ne w sgroup folge nde s h e rum -

k am :

"...D as Re sultat w ar, dass e s w oh l 

z u te ue r se i M äuse  z u z üch te n und 

e inz udose n. D as Fle isch  m uss ja 

üb e rprüft w e rde n. Und w e nn e in 

Fle isch b e sch aue r tause nde  M äuse  

e inz e ln b e gutach te n m üsste , ... Und 

dann de nk e  ich , dass m an auch  

nich t die  k om ple tte n M äuse  

ve rw e nde n k önnte . D a w äre  de r Fe l-

lante il z u groß. Z um inde st e inige  

m üsste n e ntfe llt w e rde n. D a ist e s si-

ch e r b illige r, Fle isch  und Ne b e n-

e rz e ugnisse  aufz uk aufe n, die  b e i de r 

M e nsch e n-Nah rungsh e rste llung üb -

rigb le ib e n."

W as ist Trick  17?

M anch e  Sach e n ge h e n nur m it 

Trick  17, die  ultim ative  Lösung für 

alle s w as e ige ntlich  unlösb ar 

sch e int. Trick  17 sorgt für Üb e rra-

sch unge n, Trick  17 ist ge nial, ab e r 

e infach  -  e infach  ge nial! Je de r k e nnt 

ih n, je de r b rauch t ih n, m anch m al 

w ünsch t m an sich  ih n... ab e r w as ist 

e ige ntlich  Trick  17, w arum  h e ißt e s 

nich t Trick  16 ode r 18, w o k om m t 

das b loß h e r? Für die  Antw ort darauf 

gib t e s le ide r k e ine n Trick  17...

Erk lärung:

Im  Buch  "W as tut de r W ind, w e nn 

e r nich t w e h t -  Le tz te  Frage n und 

e rste  Antw orte n" von Barb ara H äus-

le r, sch re ib t daz u de r (ve rm e intlich e ) 

Trick  17-Expe rte  Jan Brune rs aus 

Köln:

"Als de r große  M agie r und 

Ente rtaine r Carlos Lum inoso 19 24 

starb , e ntde ck te  m an in se ine m  

Nach lass e in Ve rz e ich nis se ine r b e -

e indruck e ndste n Z aub e rtrick s —  

m it k om ple tte r Be sch re ib ung de s je -

w e ilige n Ve rfah re ns, de r Angab e  

alle r b e nötigte n H ilfsm itte l und de -

taillie rte n Z e ich nunge n de r Auf-

b aute n. Insge sam t um fasste  die se s 

b e de ute nde  Standardw e rk  für ange -

h e nde  Illusionistinne n 17 Trick s. 

Le ide r w ar das M anusk ript unvoll-

ständig: D ie  le tz te n dre i Se ite n, die  

sich  m it de m  im  Inh altsve rz e ich nis 

aufge füh rte n Trick  17 b e fasste n, 

fe h lte n. D e r H e rausge b e r de s W e r-

k e s (e rh ältlich  nur im  e nglisch e n O ri-

ginal, 3. Auflage  19 69 , e rsch ie ne n 

b e i Black w e ll, O xford) b e k lagt 

die se n Um stand b e sonde rs, »w e il 

die  vorange h e nde n Kunststück e  in 

de r Re ih e nfolge  ih re r Num m e -

rie rung von ste ige nde r Inte nsität 

sind und w ir von Trick  17 die  Krö-

nung se ine s Le b e nsw e rk s e rw arte n 

durfte n«."

Frage n oh ne  Antw ort!
Etw as Lustige s aus de m  Inte rne t

W e r k önnte  de nn die se  süße  M aus 
z u Katz e nfutte r ve rarb e ite n?!

?!
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M ai
01.
M ontag

Tag de r Arb e it
2 Jah re  EU-O ste rw e ite ung

02.
D ie nstag

U-M ode ll-Sch lonz

03.
M ittw och

Fah rradve rste ige rung in de r M e nsa (Uni)
W e lttag de r Pre sse fre ih e it

04.
D onne rstag

'W -Fe st (FH )' H S Karlsruh e  M e nsa (H S-KA)

05.
Fre itag

Cock tailab e nd im  Z 10 (Z 10)

12.
Fre itag

Lange  Nach t de r M ath e m atik  (H S-Karlsruh e )

13.
Sam stag

Alle  Karlsruh e r Fre ib äde r sind w ie de r ge öffne t

18.
D onne rstag 

05. W I-Fe st (H S-KA)

21.
Sonntag

Jaz z -M atine e  an de r H och sch ule  Karlsruh e  (H S-KA)

25.
D onne rstag

Ch risti H im m e lfah rt

28.
Sonntag

Live sch lonz : Ne rve nk linik  &  Sank t Pe te rsb urg 

Juni
03.
Sam stag

Live sch lonz : M e tal

05.
M ontag

Pfingstm ontag

08.
D onne rstag

Ge ist-Soz  Som m e rfe st (Uni)

17.
Sam stag

AStA-Som m e rfe st (H S-KA)

20.
D ie nstag

Afrik a Sch lonz  (AKK)
21.

M ittw och
Som m e rsonne nw e nde

23.
Fre itag

Park platz fe st (W illy-Andre as-Alle e )

24.
Sam stag

UStA-Uni-Som m e rfe st 2006 (Uni)

29 .
D onne rstag

W iW iSo (Uni)

30.
Fre itag

Live sch lonz : Rock  for Riot &  Vage e nas

Term ine
für Mai b is Juni




